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Kräuter – die Essenz von Mutter Natur.  

“Kräuter“ bilden eine eigenständige komplexe Säule der kneippschen 

Lehre. Die Kräuter können auf verschiedene Arten und Weisen 

eingesetzt werden. Sie finden als Heilmittel ebenso Verwendung wie 

als Nährstofflieferant in der täglichen Nahrung. Aus diesem Grund 

harmoniert die Säule Kräuter sehr gut mit der Säule Ernährung und 

ergänzt diese. 

 

Schon früh hat Sebastian Kneipp 

erkannt, dass gegen jede Krankheit 

ein Kraut gewachsen ist. Mit großem 

Engagement und unermüdlicher 

Motivation verfeinerte er das alte 

Wissen, probierte es aus und 

gewann dadurch neue Erkenntnisse. 

Sebastian Kneipp verabreichte 

seinen Patienten die Kräuter 

äußerlich wie innerlich in Form von 

Tees, Salben, Tinkturen oder 

Badezusätzen. Heute ist die 

Wirkung der Heilpflanzen 

wissenschaftlich erwiesen. 

 

 

 



Kräuter und Kinder 

 

 

 

 

 

 

Sebastian Kneipp waren Kinder sehr wichtig. Er bezeichnete die Kinderheilstätte (heute: 

Familien- Kinderkurhaus) als seinen Lieblingsort. Der Pfarrer nahm sich viel Zeit für die 

Kinder. Da er selbst mit der Natur im Einklang lebte, war es ihm wichtig diese Liebe an die 

Kinder weiterzugeben. 

In der Kinderoase geben wir den Kindern 

die Möglichkeit mit dem Schatz der Natur 

aufzuwachsen und unterstützen sie darin 

sie kennenzulernen, zu entdecken und zu 

erforschen. Kräuter sind ein Teil unserer 

Natur. Zusammen mit den Kindern 

kümmern wir uns u.a. um unser 

Kräuterbeet. Die Kinder lernen die 

Kräuter dadurch schnell kennen. Sie 

schnuppern an ihnen, naschen und 

übernehmen Verantwortungsbewusstsein 

aufgrund der täglichen Pflege. In der 

gemeinsamen Verarbeitung bekommen die 

Kinder Ideen für deren Verwendung. So 

kochen wir Tee aus ihnen, streuen sie auf 

die Butterbrote, rühren sie in den Quark 

oder „verstecken“ sie im Smoothie. 

 

 

 

 

 

 

Ein Tipp für zuhause: Suchen Sie sich mit Ihrem Kind Kräuter aus. Pflanzen Sie diese 

gemeinsam in einen Topf. Kinder übernehmen gerne Verantwortung. Lassen Sie ihr Kind 

deshalb ruhig selbst gießen und pflücken. Dadurch bekommt es einen Bezug und wird neugierig 

an seinen Kräutern zu schnuppern, sie zu probieren und zu verarbeiten. Das zubereitete Essen 

(oder auch der Tee) wird gleich viel besser schmecken  

 

 

 



 

Anwendungsmöglichkeiten 

von Kräutern 

Es gibt verschiedene 

Anwendungsmöglichkeiten für 

Kräuter.  

In der Kinderoase kochen wir mit 

den Kindern Tee, den wir warm 

oder auch kalt genießen, nutzen 

sie beim Kochen und verzieren 

belegte Brote damit. Außerdem 

stellen wir Küchengewürze wie 

Brennnesselsalz, Bonbons, 

Salben, Öle, Herbarien, 

Kräuterkissen und Duftsäckchen 

her.  

Hierfür eignen sich folgende Kräuter: Melisse, Lavendel, Thymian, Majoran, 

Salbei, Fenchel, Pfefferminze, Löwenzahn, Brennnessel, Kamille, Spitzwegerich, 

Breitwegerich, Ringelblume usw. 

Wir gehen davon aus, dass die Kinder hier grundsätzlich gesund sind. Anwendungen 

mit therapeutischem Charakter nutzen wir hier nicht. Eltern können aber zuhause 

die Kraft der Heilkräuter nutzen und bei Erkältungen, banalen Infekten, Magen- 

Darm- Problemen, Nervosität und Unruhe oder auch zur Hautpflege ein 

Kräuterbad, eine Inhalation oder gesundheitsfördernde Tees verwenden. 

 

 

 

 

 

Das Wasser sei des Schöpfers erste Apotheke, die Heilkräuter die zweite. 

Sebastian Kneipp 
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Praktischer Umgang mit Pflanzen 

Unsere Gärten, Wiesen und Wälder sind sehr reich an verschiedenen Pflanzen. 

Jedes Jahr aufs Neue haben wir die Möglichkeit die große Anzahl an Pflanzen, 

die bei uns heimisch sind, kennenzulernen und auszuprobieren. Damit Sie und Ihr 

Kind die Pflanzen mit allen Sinnen erleben und dabei Spaß haben, gibt es 

bestimmte Regeln für den sicheren Umgang mit ihnen.  

Pflücken Sie nur: 

 was Sie und Ihr Kind zu 100% kennen, 

 in einer schadstofffreien Umgebung, 

 soviel Sie brauchen, 

 ganz vorsichtig, so dass die Pflanze nicht zerstört wird, um evtl. weiter zu 

wachsen, 

 Kräuter, auf die Sie nicht mit Allergien bzw. Unverträglichkeiten 

reagieren. 

Falls Sie unsicher sind, um welche Pflanze es sich handelt, schauen Sie lieber in 

Pflanzenlexika nach oder fragen Sie bei einem Kundigen nach. In unserer 

modernen Welt gibt es mittlerweile unzählige Möglichkeiten auch digital 

Pflanzen zu bestimmen.   

Um bestmögliche Heilkräfte der Pflanzen zu erhalten, spielt oft die Pflückzeit 

und Pflückmethode eine Rolle. Das kann man ebenfalls anhand verschiedener 

Literatur (digital nicht ausgeschlossen) erforschen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


